Vro. 94. 


Die Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme de 
„ usuahme der Sonn- und Feiertage. Viertelfähriger datmöorae“ t 
ertionsgebühr für den Raum einer N Be n e fü inrück 5 ger Abon⸗ J gementopreis für Krakau 4 fl. mit Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer wild mit 5 kr. berechnet. In⸗ 
ae * fir die ente Ginrücung 4 fr., für jie weitere II. ahrgang Einrückung 2 kr. Stämpelgebühr für jebe Corlhalting 15 fe. Saferate, Beſtelungen und Gelder ibernimmt 


die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franoo erbeten“ 


n | dem Hauptmanne Zofeph Kick, des Feld⸗Artillerle-⸗Megimente 
Erzherzog Maximilian dEſte Nr. 10, NA Sirterftein des groß: 


Amtlicher Theil. 


9 \ ls herzoglich badenſchen Ordens vom Zähringer r 
Nr. 1503 praes. Kundmachung. b ee Steen Anton Reumenee, Des Jubla dh (lere Plane woblheneigt und wünscht die Verwandung einzubringen, welche die offenbare Lücke des Geſetzes 
Zu Gunſten der Dembicaer Abbrändler ſind neuer⸗ ments en dalle been Ben Nr. 14, das Ritterkreuz Jenes Geſetzentwurfes in ein Geſetz; folglich muß die (welches die Verurtheilung eines Fremden wegen eines 
dings folgende milde Spenden eingefloffen: eee . rene Mafeſen haben mit ber Albehochten Sep trtenkammer diesen Öefegenfwurf annehmen. an einem Ausländer begangenen Mordes rechtlich un⸗ 
I. Bei der k.k. Landesreg. in Troppau 73 fl. 26 kr.] Gniſchließung vom 18. April d. J. dem Oberſſlieutenant, Anon Sehr merkwürdig iſt der Nachw möglich macht) auszufüllen beſtimmt ſei. Der Gene⸗ 
2. u „ „ Czernowitz 7 fl. 4% kr. Laimer, Edlen o Flachenberg, Plagkommandanten zu Ol⸗ ralſtaatsanwalt hat bereits im Unterhauſe erklärt, da 
3 m T biſchö Con⸗ I mütz, bei deſſen Uebernahme in d it in Anerken- { i 5 i f daß 
. een ee e 9 fl. 50 kr nung feiner 52 jährigen ſehr Mrd nr da mn "Oberen, Di von jeder weiteren Verfolgung Bernards 
Ka 3 + 10 kr. Charakter ad honores aller nädi fei ruht. a el e. 1 x 
4. Bel der Iglauer k. k. Kreisbehörde 8 fl. 4 kr. Se. k. k. ige 55 5 Jade lt u ſrböchſtet Eut⸗ Mit den lang hinausgeſchobenen Pariſer Con⸗ 
5. " ochniaer „ 142 fl. 26%, kr. ins Genn d. J zum Thuroeczer Archidiakon den ferenzen wird es endlich Ernſt. Es ſteht bereits 
4 Beim k. k. Bezirksamte in Ba 1 3 m — Bi, armen 109 0 Dechant, Johann Orszägh, allergnä⸗ ae die 1 75 e aa 
. n „ ee Set k Apoſtoſiſche Majeſtät haben dem Linienſchisfg. ien e⸗ eten. Die Vorfragen ſcheinen ſomit in erfreuli⸗ 
B dee 1 f 5 e de l Ke sem Sinne erlegt. | 
9. „ 1 Krosno 8 fl. > . er mol de a 5 Es iſt, ſchreibt die „Oſtd. Poſt“, bezeichnend für 
R „ Rnaebbusbe 3 ene den 15. b. N. den e fen den wenge an bis dc engen längerer ‚Beit weder in Fran 
11. " . 0 uszöw 35 28 kr Zifferweſen und translatoriſche Arbeiten in Miniſterium des kaiſ. r ch noch in Pf irgend eine berückſichtigenswerthe 
ar u “+ —.— = fl dei kr. . — 0 Johann 5 ee 4 den Titel timme von den, | onferenzen als von einer für die 
u-Dan N K ofſekretärs allergnädigſt zu verleihen geruht. 
14. 5 1 Mielec 4 su kr. se t. f. 1 Majelät haben wit Allerhöchſer Gut: 
\ ung v . April d. J. i r Ri i⸗ 
= 7 ft — 17 fl. 1 5 ae l enten, dra Ai ce * Air 7 
1 A Tyesyn 4 fl. — kr. Ser eee, ge een des dene , 
e a N Samen, 42 f. 9 Kr |jöriefung vom II, Mit» J. ben oe at ee bg |ben Grafen Cavour 
> 7 73 m II. April d. J. den Konzeptspraktikanten der Ti.“ ie n 1 
19. 4 6 A merrern — 4 — 8 rol-Boralberger Finanz⸗Prokuratur und Belwalbogenken va Deut, 0 7 e ; 
20. * " 1 1 ſchen Privatrechtes an der Untverfität zu Innsbruck, Dr. Joſeph en 
2 5 „ Biala 3 fl. 15 kr. Oberweis, zum außerordentlichen Profeſſor dieſes Lehrfaches an 
22. 2 7 8 17 fl. 28 . der Univerfität dortſelbſt allergnädigſt zu ernennen geruht. 
2 " 1 r Veränderungen in der! 
2 en in der k. k. Armee. 
ger 1 Milöwka 6 fl. 30 kr. ene 
1 1 Kenty 8 fl. 30 kr.“ de ir n e en gen, wacht die „Oſtd. Poſt“ aufmerkſam, daß die be: 
r . , . genau Kegrennten Snliuigs, 
1 2 * Brünn 8 fl. 46 4 Heuftehtessge ns melten Publikums gufgenommen wurde, und welche kreis hat. Sie hat beſtimmte Puncte des Friedenstrackes, 
— * Austerlitz 5 fl. 30 Der Hauptmann erſter Klaſſe, Joſeph Wittig, Transports eine durch das geſchriebene Geſetz wie durch die Moral die einer detaillirten Vorarbeit bedurften, zu erledigen. 
30. N „ Ungr. Ostrau 3 fl. 11 kr.] Sammelhaus⸗ Kommandant zu Venedig, mit Majors⸗ Character als Verbrechen qualificirte That zu verherrlichen ſuch⸗ Auf ihrer Tagesordnung ſtehen zunächſt — außer der 
31. 8 — Frain 6 fl. 30 kr. ad 107 * ferner 5 ten, zu Betrachtungen Anlaß geben können. Auch für Entgegennahme des Akts über die Grenzberichti⸗ 
Beim Stryzower Dekanate 4 fl. r. 5} 15 5 on Phi ag; De Du De hnLa und dieſe Manifeſtationen einer demagogiſchen Mingrität gung zwiſchen Rußland und der Türkei die defi⸗ 
Zusammen 73 fl. I8%¼ . ‚ absarzt Dr. Guido Nagy. dürfe man nicht en 15 N Land verantwortlich mas nitive Regelung der Verhältniſſe der Donguffrſten— 
Hiezu die bereits veröffentlichte Der Minifter des Innern hat im Ginderſtändniſſe mit dem chen, na ta — se Demagogie thümer auf Grundlage der alten Verträge zwiſchen 
Summe vom . 602 fl. 45 kr.] Juſtizminiſter den Bezitksanlts ? Adjunkten, Themiſtokles Menge] England ei atſache ſeien, auf die man die Auf⸗ der Pforte und dieſen Ländern, mit Zuratheziehung 
un iz e merkſamkeit des gegenwärtigen conſervativen engliſchen des Berichts, welchen die in Bukareſt verſammelten 


hin, zum Bezirksvorſteher in Tirol ernannt. 


Cabinets lenken müſſe. Die ganze Demonſtration ſei 
durch Mazzini und deſſen Anhänger hervorgerufen wor⸗ 
den, die Dank der Nachläſſigkeit jenſeits des Canals 
ae den Engländern ſelbſt eine Partei gebildet 
aben. f 

Auch das „Pays“ vom 24. d. enthält einen ſehr 
verſöhnlich gehaltenen Brief aus London über die An⸗ 
gelegenheit Bernard. 

Die „Times“ ſpricht in einem zweiten, der Frei⸗ 
ſbrechung Bernard’s gewidmeken Artikel die An⸗ 
ſicht aus, daß wenn man nur die jetzt beabſichtigte 
Anklage auf Theilnahme an einer Verſchwörung zum 
Morde gegen Bernard erhoben hätte, die öffentliche 
Indignatlon über das Orſinöſche Attentat wahrſcheinlich 
zu einer Verurtheilung Bernard's geführt haben würde, 
während ſie es jetzt, nachdem die Anklage auf Mit⸗ 

uld an einem Morde zurückgewieſen, für ſehr un⸗ 


Niet im Ganzen. . 1076 fl. 3½ kr.“ Der Minister für Kultus und Unterricht hat über Bor. 
68 D ätigen Gaben werden mit dem Aus⸗ des betreffenden An Era Ordinariates die 15 1 
drucke d ankes und mit dem Bemerken zur öffent-] Staatsgymmaſtum zu Hermannſtadt erledigte Stelle eines zweiten 
lichen Kenntniß gebracht, daß dieſelben ihrer Beftim: | Religionslehrers dem Prieſter der Lavanter Diözeſe, Florian 


Kleine, verliehen. 
mung zugeführt wurden Der Miniſter fü f i 
x 63 Miniſter für Kultus und Unterricht hat eine am evan⸗ 
Vom k. k. Landes: Präfidium. hr 


\ geliihen Staatsgymnaſtum zu Teſchen erledigte Lehrerſtelle dem 
Krakau, am 20. April 1858 Gymnaſiallehrer zu Oberſchußen, Gottlieb Fried rich, verliehen. 
111 5 

Se. . k. Apoſtoliſche b g baben mit der Allerhöchſten 


—— d- ʒ——ä— ee] 
vom 15. April 


Gnischeß aſhergnedigſ zu extheilen den Nachbenannten die Be⸗ Ni chtamt li cher Theil. 


geruht, die denſelben verlie⸗ 

henen fremden Orden annehmen und ir 1 2 ie a zent | 
> Krakau, 26. April. 

Wenn man die prunkende Rede, welche Graf Ca⸗ 


ldi und Auguft * . * 
roldi un n Adlerordens; „ ro | 
herzoglich 76 in der Armet, Martin v. Bobicz, das Rit⸗ Our zu Gunſten des Geſetzentwurfes rückſichtlich der 
t . Preſſe und der Geſchworenengerichte in der Kammer 

gehalten hat, auf ihren wahren Inhalt zurückführt und 


dem Alwe. 
i ’ „ 
meer Pac hen n lt g, day Dee | 
Negimente Freier BUN Orden; i Kitterkren des deſſen Kern durch einen einfachen Syllogismus aus⸗ 


einer oder der andern Seite der Verſuch gemacht wer⸗ 


königlich griechiſchen G . Quartiermei ladrich! drückt, ſo erhält man folgendes auferbauliche Geſtänd⸗ wahrſcheinlich hält s geringeren Ver: 
ort 55 be 0 preußische alben les eien dle niß: Wir dre u Wee ue jenes Sou⸗ nahen wee ale e werden, "Die „Ti- den wird, Fragen die außerhalb des Bereichs des Ver⸗ 
0 Lans, welcher der Verwirklichung des Planes der! mes“ iſt daher der Anſicht, daß die Regierung beſſer trags des vom 30. März 1856 


tegen, aufs Tapet zu 


1 im Graſe an den Gräbern und die arme Hedwig] ungeheuren Keiven vergiftete Nahrung in ſich, als ſollte Ot wenn die Mutter lebte, waäreſt du nicht ſo 
Feuilleton. deckte mit ihrem Körper das Grab ihres Mannes.] damit für das ganze Leben der Waiſe der Grund zum elend. Komm zum Vater, er wird dir neue Kleider 
ie Kleidung zerriſſen, die Geſtalt von Noth und Ar⸗ Unglück gelegt werden, und doch ſchien die Sonne fo | kaufen. — Und vielleicht biſt du auch hungrig?“ 


ter Klaſſe; 


— . 7 
2 Bettler beit ausgetrocknet, die Lippe welk, die Wangen ver⸗ hell, die Wieſen waren ſo grün, die Luft ſo rein, „Ich danke dir Ludomir; — ih habe mich ſattge⸗ 
De Senne al; von P. Milton. Alden die Augen mit, Blut unterlaufen. — ein ſchrecklief die Felder bedeckt vom tcberfluße, und Gott ſo habe, |trunfen an meinen Thränen, und meine Kabel — 
[Aus den en „Land und en Gva B. . . ches Bild das, des Unglücks; — und auch der, der denn überall iſt er fühlbar. ö den noch balten zum Grabe. — Der Herr Kaſtellan 
e e ee doch a Freund und Vater war, der ihrem Leben Noch einmal küßte die Mutter des Gatten Grab, würde, pielleicht auch noch boͤſe, wenn ich in den Hof 
he dee doch einige Wonne gab, auch er war. Hinübergeg@ngeN| noch einmal wendete ſie nach oben den klagenden Blick, time” 5 
Der Prieſter hatte die irdiſchen Ueber * — in Dad ndere Welt. . und dann zog fie fort, mit unſicherem Schritte, das „Herr Ludomir / rief ein aufgeputzter Kammer⸗ 
daus Czernawa geſegnet; jeder Schlag de en as heilige Gefühl, auf das die Menſchen in der] Kind am Arme, den Weg nach Warſchau einſchla⸗ rl 175 iſt nicht ſchicklich, daß ſolch ein Herr ſich 
mi 


Sargdeckel herabrollenden Erde, entriß der Bruſt der ſonderbaren Naivität ihres Gefühles den Unglücklichen gend. Dort hinter jener großen Stadt war ihre ‚Heisj!" Bauern und Bettlern abgibt, und hat 

unglättichen Wittwe, die ein kleines Kind an uhr ach erwachte mächtig in ihr. „Großer, unendlis] math, dort waren noch Freunde, hier blieb Ihe . ficht ſchon oft der ‚Herr Hofmeiſter mahnt; Er 
kend, bittere Thränen vergoß, einen Schmerzen tft | Kur Ba ich fühle den Tod in meinen Adern, glich in mand mehr, — Das Begräbniß, Steuern, ach⸗ „Laß doch Johann, er iſt ein Franzoſe und ver⸗ 
, Ker 8. Hier ſeht ihr ihn nicht wieder; do 5 7 werde ich ihm folgen, ich werde glu E 2 geleiſtete Frohnarbeit, das betrug mehr, als die Nach ſſteht unſern Bauern nicht. Hedwig, der Vater gab 
ihm beſſer — mildert euren Schmerz.“ ins, a ſol aus dieſer Waiſe werden? — Her del laſſenſchaft des armen Ackermannes. — SHE nicht | mir Geld auf eine neue Peitſche — nimm das auf 
Gert vergelt es euch, biedere Nachbarn — hier AN ko de eſſen Sohn ich ſäugt, wird ſich meiner Re ſchrecklich, daß die Arbeit des ganzen Lebens nn! hin: den Weg, ich werde mich ſchon mit der alten behel⸗ 
ſein dae kaieend wird mir's leichter um's Herz. — denken barmen, er hat nicht Zeit, des Bauer 21 reicht, dem Herrn die Schuld zu zahlen, ar nicht! fen,“ — und er drückte einige Gulden in die Hand 
en > „faben die Landleute einander an. Ihr N a denn zur Arbeit iſt es zu klein. — Du, Aim, daß ſelbſt die Scholle Erde, mit ve unſereſſeiner einſtmaligen Mutter. — „und dies da für euere 
eig ie en Achtung 17 ag Schmerz Thrane een 59 rs d würden wohl che e fol, erkauft e Pei en Suche 5 1 7 it * einem nn 
- im ingen ſie von dannen. 5 euchteten rde und wü 4 f e des Herrnhofes ſpielte mir eit⸗ten Tüchlein bedeckend, ei em erzürnten 

Es gibt Menſchen, bee, dem gemeinem den — ten erwecken, wenn die Macht der Gefühle ſche ein übe ele e im dunkeln Blau] Diener ins Haus. i 

Man fü ng Due weder eigenes, vielweniger des derteſemes Weibeg ſich mit der Kraft der Naturf ſeiner Augen ſtrahlte Güte, auf Seinen Lippen ſchwebte „Gott wird die's im Buche deines Lebens gut 
fremdes Unglüd, webe; doch fie haben entweder die meſſen Innte. Das Gewimmer des Kindes, das ſein ein Lächeln kindlicher Freude; kaum erblickte er jedoch] ſchreiben, Ludomir! — Doch noch eine Engelsſeele — 
dieſer nie erkannt oder wollen ſie nicht erkennen. kleines Köpfchen an ein Kreuz geſtoßen hatte, drang Hedwig, als er zu ihr Kief und 955 trauriger Stimme ſtrenge Rechnung wird Gott von euch fordern“. Eine 
luſt der Ton des Jagdhor⸗ zu dem mütterlichen Herzen; zitternd, todtenbleich, trock fragte: „Wohin geht ihr Hedwig“ ſchwarze Wolke verhüllte das Firmament, der Wind 
nes. Umgeben von kr Geſeuſchaft kehrte der Guts⸗ nete ſie die Augen mit einem groben Tuche, und gab| „Weit, weit, junger Herr! hierher komme ich nicht trieb die Erde aus ihren Angeln, rollender Donner 
riedhofe vorbei, heim von der Jagd; fröh⸗ dem Kinde du trinken. wieder, du biſt groß geworden, Lubomir, mein Wiegen] durchlief das Himmelsgewölbe, feurig ſchlug der Blitz 


am Fri N 8 
lich ſchlug die Nachtigall im Walde, das Rind spiele!“ Die Lippen des unschuldigen Kindes ſogen die von] brauchſt du nicht mehr.“ in ein naheſtehendes Kreuz — und Hedwig — den 


Pasquali, G. B. Macchi, Giov. Lavezzi und Angelo hang, inwelchem, wie mehrfach behauptet worden, der 
Corradini die ftraflofe Rückkehr und die Wiederzulaſſung Aufenthalt des Präſidenten des Genfer Staatsrathes, 
zur Oeſterreichiſchen Staatsbürgerſchaft bewilligt. Herrn James Fazy in Paris mit der Paß⸗ und Con⸗ 

Se. kaiſerliche Hoheit der Herr Erzherzog Karl] ſulats⸗Angelegenheit ſtehen ſollte, wird heute in Abrede 
Ludwig hat für das Reſſel⸗Denkmal einen Beitrag von geſtellt. Es heißt vielmehr, Herr Fazy ſei lediglich in 
100 fl. angewieſen. i 11 Angelegenheiten der unter ſeiner Leitung ſtehenden 

In der Villa Reale in Mailand ſchreiten die Re⸗J Schweizer Bank nach Paris gekommen und habe dem 


fen Cavour die Eröffnung gemacht habe, ſeine Regie⸗ 


bringen und die Conferenz zu einem Tribunal umge⸗ \ \ 
ftalten zu wollen, das Schickſal folder Abihweifungen | zug könne nicht umhin, die Wegnahme des Cagliari 
iſt aber bereits mit Beſtimmtheit vorauszuſagen! durch die neapolitaniſchen Fregatten für einen legalen 
Der telegraphiſch erwähnte Artikl des miniſteriellen] Act anzuerkennen. N 

„Dagbladet“ über die Lage liegt uns heute in ſeiner Nach Berichten aus Turin wurde am 23. d. ſo⸗ 
ganzen Ausdehnung vor. Obwohl volle vier Spalten] mit nach Discuſſion die allgemeine Debatte über das 
lang, iſt er nach einer Seite hin dennoch erquicklich.] Geſetz Deforeſta geſchloſſen. Das Geſetz wurde mit N 0 nmen 
Es iſt die Beſtimmtheit, welcher er die Abweiſung] 129 gegen 29 Stimmen im Princip angenommen. paratur⸗Arbeiten rasch vorwärts; man glaubt, daß Se.] Grafen Walewski nur einen Höflichkeitsbeſuch abge⸗ 
d attet. — Das Linienſchiff use XIV. iſt ange⸗ 

volutions⸗Geſchwader anzu⸗ 


aller Deutſchen Forderungen verlangt; es ie un⸗ Der Moniteur dementirt die Nachricht von derjeniz | Faiferliche Hoheit der Erzherzog General- Gourerneur | ft 
verhehlte Dreiſtigkeit, in der er wünſcht, daß man] gen Vermehrung der maritimen Kräfte, von welcher Ferdinand Mar dieſen Sommeraufenthalt ſchon N 

ſchon die Preußiſche Note vom 1. Juni 1856 auf] die „Independance“ geſprochen. Es ſei in den Vor: | Anfangs Juni beziehen werde. 2 ſchließen. Das iſt das 95 Kriegsſchiff. — Der 
dieſe Weiſe tractirt hätte. „Die Berge der Schweiz“, anſchlaͤgen des Budgets nichts verändert worden. Die „Wiener Ztg.“ von geſtern enthält folgende | Dampf-Aviſo der kaiſerlichen 

heißt es ſodann, „ſeien kein beſſerer Schutz, als die] Wie aus dem Bericht des Abg. Devink hervor⸗ Berichtigung: Ausſtreuungen in der Preſſe, die an fih|an der Küſte von Guinea zu Grunde gegangen; doch 
Haiden und Sunde der cimbriſchen Halbinſel. Was geht, beläuft ſich das Buget des Kriegsminiſteriums] ſchon das Gepräge der Unwahrheit tragen, verdienen kann dieſes Unglück Niemandem zur Laſt gelegt wer⸗ 
die Schweiz gegen Preußen vermocht, könne auch Dä⸗ auf 354 Mill., alſo auf mehr als die Hälfte von dem | eigentlich keine Widerlegung und wir haben uns daher] den. Der Aigle war durch einen der beſten Marine—⸗ 
nemark; man ſolle es nur, einmal verſuchen. Freilich] Budget aller neun Miniſterien zuſammen genommen, auch bisher enthalten, die von bekannten Blättern am Officiere befehligt, welcher ſeine Schuldigkeit gethan 
dürfe man darum noch nicht die Eider fahne erheben | und auf 8 Millionen mehr, als in dem laufenden] Rhein und, Main verbreitete Nachricht von einem aus hat. — Geſtern fand in Bordeaux die 19 
und den Scandinavis mus proclamiren: das würde] Jahre. Das Budget der Marine wird ebenfalls um Anlaß eines Legitimationsfalles (es handelte ſich um] Reiterſtatue des Kaiſers ſtatt. Mehr als 4 212 
Europa, deſſen gute Meinung zu gewinnen man fo|7 Millionen vermehrt und wir finden in dem Berichte] die Legitimation per rescriptum principis der Kinder] gemeinden hatten Vertreter zu dem Feſte geſchickt. Zu 
eifrig bemüht ſei, nur erſchrecken. Man ſollte blos in] Andeutungen über die großartigen Anſtrengungen, welche des Theaterdirektors Neſtroy) zwiſchen den weltlichen Ehren des Tages war die Börſe geſchloſſen und alle 
aller Ruhe und mit höfichſter Entſchiedenheit erklären, die Regterung macht, um ihre Seekräfte zu verſtärken.] und geiſtlichen Behörden ausgebrochenen Gonfliste irgend Arbeit eingeftellt. . Sechszebn ber Statuen franzöſi⸗ 
daß man einen Aufruhr nicht darum niedergeſchlagen] Die Veränderung, welche die Segelkriegsſchiffe erfahren, einer Beachtung zu würdigen. Blos die Wahrneh- ſcher Könige, welche die Revolution von der Galerie 
und nicht darum mit großen Opfern eine tractatenmä iſt bekannt, eine gewiſſe Anzahl von Segelfregatten mung, daß man es auf einer bekannten Seite ſich zur] der Kirche Notre-Dame in Paris ſtürzte, ſind bereits 
ßige Ordnung der Monarchie erlangt habe, um einer wird in Dampffregatten verwandelt und dadurch die] Aufgabe machte, dieſer Ausſtreuung eine weitere Ver⸗ wieder dort aufgeſtellt. Die Reparatur -A i 
immerwährenden Einmiſchung des Auslandes und der Transportflotte auf 72 Fahrzeuge gebracht und nach breitung zu verſchaffen, kann uns zu folgender urzer ehrwürdigen Baſilica werden fo thätig betrieben, daß 
Vormundſchaft des Bundes ausgeſetzt zu fein. Man und nach eine Dampffregattenflotte von 150 „navires Bemerkung beſtimmen. Alles, was von einem ſolchen] man jene im Innern der Kathedrale bis Ende des 
müſſe defenfio verfahren, darum aber nicht weniger | de combat“ geſchaffen werden. Conflicte geſagt wurde, iſt reine Erfindung; er hat Jahres beenden zu konnen hofft. 

feſthalten an ſeinem Rechte.“ Die unter der Anklage hochverrätheriſcher Unter: nicht nur nicht exiſtirt, ſondern iſt nicht einmal möglich, Wie es heißt, würde die Seſſion des geſetzgeben⸗ 
Der Bundestags⸗Ausſchuß für Berichterſtattungf nehmungen ſeit Jahren in Unterſuchung befindlichen] da nach der hieſigen Geſetzgebung die Legitimation Sache den Körpers in Rückſicht auf die noch zu erledigenden 
über die däniſche Rückäußerung hat dem Ver⸗ Advocat Hane in Bützow, Profeſſor Wilbrandt und] der Staatsbehörden iſt. Der in Frage liegende Fall, wie alle | wichtigen Geſetzentwürfe, insbeſondere des Budgets und 
nehmen nach am 19. d. Mts. abermals eine Sitzung Schiffszimmergeſell Börger zu Roſtock find in zwei⸗ fällige andere, gelangte daher auch nicht zur amtlichen Geſetzentwurfs in Betreff der in Paris auszuführen⸗ 


gehalten. Die Vorlage des Ausſchußberichee ſollte je⸗] Inſtanz, erſterer zu zweijähriger Zuchthausſtrafe verur⸗ Kenntniß Sr. Eminenz des hochw. Herrn Cardinal⸗ den Arbeiten, abermals und zwar bis zum 10. Mai 
doch, wie in beſtimmter Weiſe verlautet, noch nicht in] theilt, die beiden letzteren aber von der Inſtanz freige⸗ Fürſterzbiſchofs von Wien oder des biſchöflichen Gone |verfän gert werben. An der Annahme dieſes letzteren, 
ſiſtoriums. Eine Erfindung ſind deswegen ebenfalls] vielleicht in einigen Punkten zu modificirenden Geſetz⸗ 


der nächſten, am 22. d. M. ſtattfindenden Sitzung der] ſprochen worden. 0 
Bundesverſammlung erfolgen. Die Vorverhandlungen Der preußische Bevollmächtigte der europäiſchen] die weitere Angabe von einem perſönlichen Einſchreiten entwurfs wird übrigens, trotz der ungünstigen Beur⸗ 
bezüglich der Anträge, welche der Ausſchuß ſtellen wird, Commiſſion für die Donaufürſtenthümer, Freiherr von] Sr. Eminenz, ſo wie alle Folgerungen, welche man theilung deſſelben von Seiten der belreffenden Com⸗ 
werden eifrigſt geführt, um eine raſche Entſcheidung in Richthofen, iſt bereits von Bukareſt in Berlin ein⸗] an die ganze Ausſtreuung knüpfte (u. a. Entziehung] miſſion, nicht gezweifelt. a 
der Verſammlung ſelbſt, ſobald die Vorlage eingebracht | getroffen. g der Se. Eminenz als Cardinal gebührenden Auszeich⸗⸗D Alphons La martine vertheidigt ſich in der „Ind. 
ſein wird, anzubahnen. Man ſchreibt der „H. Bh.“ aus Wien, daß der] nung des freien Zutrittes zu Sr. Maſeſtät) um des belge“ gegen einzelne ſtarke Ausfälle die ſich der ſar⸗ 
Ueber den Stand der Cagliari-Angelegenheit öſterreichiſche Bevollmächtigte bei der europäiſchen Do- rentwegen fie unzweifelhaft erfunden wurde. diniſche Kriegsminiſter Alphons de Lamarmora in der 
Das nau⸗Schifffahrts⸗Commiſſion vor Kurzem inſtruirt wor⸗ Nach der „Köln. Ztg.“ hat die Credit⸗Anſtalt 
Haus Rubattino hat in Neapel ſeine Repräſentanten.] den iſt, ſich in Uebereinſtimmung mit den Bevollmäch⸗ neuerdings die geeigneten Schritte gethan, um das von 
tigten von England und der Pforte für die Wahl des Berlin aus gegen ihre Looſe erlaſſene Verbot rückgän⸗ 
St. Georgs⸗Canals als der Haupt⸗Paſſage unter den] gig zu machen, und durch das Minifterium des Aeu⸗ 
Donau⸗Mündungen zu erklären. bern die Bitte ſtellen laſſen, daß dieſen 100⸗fl.⸗Looſen 
Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Conſtan⸗]ausnahmsweiſe“ der Vertrieb für ganz Preußen ges 
tinopel hat Fuad Paſcha feine Abreiſe nach Paris ſtattet werden möge. 
(die bereits für den 16. feſtgeſetzt war) verſchoben und Wie der „Peſt⸗Ofener Zeitung“ geſchrieben wird, 
gliari zurückerſtattet werden würde. Als jedoch Neapel] wird derſelbe erſt am 28. die türkiſche Hauptſtadt ver⸗ veranſtaltete am 20. die Direction der galiziſchen 
dieſen Vorſchlag machte, wußte es noch nichts von dem | laſſen. Dem Vernehmen nach haben wichtige Depe⸗ Karl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn in der St. Ruprechtskirche ein 
Zbwiſchenfalle Erskine, und daß der engliſche Geſandte ſchen, welche das Miniſterium des Aeußern in Con⸗ feierliches Hochamt zur Dankſagung für die ihr vo⸗ 
in Turin von Lord Malmesbury desavouirt worden ſtantinopel eben erhalten hatte, dieſen Aufſchub veran⸗[Sr. Majeſtät dem Kaiſer verliehene Conceſſion zum 
war. Nachträglich erfuhr man, daß, als dieſe Nachricht] laßt, und Fuad Paſcha wird ſich nicht, wie es Anfangs] Weiterbaue dieſer Bahn. 
Frankreich. 
Woge ah * 88 e Er 7 8 inet. det 
— ar age e ber pecbegewin d täten] chngktroffen fel, um feine or zehn Tagen von Wien 
die iegten Keen benen mir unferen dies⸗ nn de Gars Wee ee en 
irgend eine Entgegnung wieder zu überreichen. Der fälligen früheren Mittbeilungen, ziemlich befriedigend ſollen, als er plötzlich durch die gefährliche Erkrankung 
Geſandte der Macht, welche man zur Vermittlung be⸗ und die Bemühungen des Pforten⸗Commiſſairs fangen] feiner Schwiegermutter in die Provinz gerufen wurde, 
rufen glaubt, forderte Herrn v. Canofari auf, dies bereits an Früchte zu tragen. Was Montenegros ſo daß die Abreiſe des Geſanden nach Wien gezwun⸗ 


einſtweilen zu unterlaſſen, bis man erfahren, ob Herr anbelangt, fo hat der groß herrliche Commiſſair Kemalf genermaßen verſchoben werden mußte. — Das „Bul⸗ 
v. Cavour nicht geneigt wäre, einige allzu lebhafte Effendi an Danilo ein Ultimatum ergehen laſſen, deſ⸗ ſetin des lois“ enthält heute das Decret Betreffs der bruarrevolution eine Armee an den Alpen zuſammen⸗ 
Ausdrücke zurückzunehmen. Seitdem iſt dieſe Angele⸗ | fen Beantwortung die ferneren Maßregeln der Pforte] Reorganiſation der Hundert⸗Garden. Dieſes Corps gezogen worden Nach der Schlacht bei Novara würde 
genheit nicht weiter vorgeſchritten. Nach Berichten aus beſtimmen wird. Indeſſen haben die türkischen Erpe⸗ wird in Zukunft aus zwei Compagnie) beſtehen und Lamartine biete Armee haben in Italien einrücken laſ⸗ 
Paris hätte mittlerweile Graf Cavour die auf den] ditionstruppen zwiſchen Moſtar und dem Meere, in der] von einem Oberſten und einem Sberſt⸗Lieutenant be- ſen; Cavaignac habe jedoch eine andere Politik vorge⸗ 
Cagliari bezügliche Denkſchrift der neapolitaniſchen Re⸗ Ebene, gegenüber von Montenegro Stellung genommen. | fehligt werden. Es wird im Ganzen 221 Officiere, zogen, die er gemißbilligt habe. Uebrigens würden auch 
gierung durch ein an die Vertreter Sardiniens im Aus Moſtar wird gemeldet, daß Huſſein, KianiUnterofficiere und Soldaten und 179 Pferde zählen. die Erzählungen des Generals Lamarmora in dieſer Be⸗ 
Auslande gerichtetes Rundschreiben beantwortet. Er und Aziz Paſcha am 23. d. M. von dort nach Tre⸗ 25 Reiter find dem Corps als Ordonanzen beigegeben. ziehung eines Tages berichtigt werden. „Cavaignac iſt 
ſucht darin darzuthun, daß zwiſchen der Ca liari-An⸗ binje abgereiſt ſind. Auch Kemal Effendi wird ſich in] — Die kaiſerlichen Poſtillone haben Befehl erhalten, tobt, aber in der Geſchichte ſind es die Gräber, die 
gelegenheit und der von der neapolitaniſchen Regierung Begleitung eines Verwandten des Fürſten Danilo da- im Zukunft Ohrringe zu tragen, weil dieſes unter der am beſten reden“. 16 Bun 
angeführten im Jahre 1848 erfolgten Wegnahme des] hin begleiten. alten Monarchie ebenfalls Gebrauch war. 1852 hatte]; Wie der Moniteur meldet, waren auf der Weſt⸗ 
Schiffes Stromboli keine Analogie beſtehe. man die Poſtillone wieder ins Leben gerufen, aber die indiſchen Inſel Antigua Unruhen ausgebrochen, und 
Nach dem Pays hat ſich die Stellung der ſardi⸗ Ohrringe vergeſſen. — Abermals ſtarb ein Opfer des es war Blut geſloſſen. Der Franzöſiſche Gouverneur 
niſchen Regierung hinſichtlich der Cagliari - Affaire Wien, 24. April. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät] Attentates vom 14. Jan. der Garde de Paris Henrion von Guadeloupe hatte den Engländern auf ihr Anſtehen 
bedeutend gebeſſert. Rußland, das zu Neapel hinnei⸗ | baben. der im verfloffenen Jahre durch Feuer veruns| erlag geſtern im Spitale Val⸗de⸗Grate, nach ſchmerz- Truppen zur Herſtellung der Ruhe geſandt. 
gen ſollte, hat der Turiner Regierung das lebhafte glückten Gemeinde Donnerskirchen, im Dedenburger | lichem Leiden, den an jenem Abende erhaltenen Wun⸗ 5 elgien. „en 
Intereſſe ausdrücken laſſen, das es an ſeinem guten Comitate, zum Wiederaufbau ihrer zerſtörten Wohnge⸗ den. — Von den Individuen, welche in Folge des At⸗ Bekanntlich hat die clericale Partei von Gent ſei⸗ 
Rechte nehme. England ſei in ſeiner Note, in der es] bäude eine Unterſtützung im Betrage von 1000 fl. al-] tentats vom 14. Januar verhaftet wurden, werden 15 ner Zeit eine Sammlung angeſtellt, um dem General 
von Neapel eine Entſchädigung für Watt und Park lergnädigſt zu bewilligen geruht. unter der Anſchuldigung der Betheiligung bei gehei⸗Capiaumont einen Ehrenſäbel darzubringen, welchen er 
verlangt, ſehr nachdrücklich aufgetreten, und was die Ihre Majeftäten der Kaiſer und die Kaiferin wer: | men Geſellſchaften, des Beſitzes von Waffen und Mu- jedoch mit dem Wunſche ablehnte, man möge die ein⸗ 
Stellung Frankreichs anbelange, ſo ſei es unnütz, davon den nach den bisherigen Anordnungen das Sommer⸗ nition vor dem Zuchtpolizeigerichte zun paris erſcheinen. gekommenen Gelder einer frommen Stiftung zuwen⸗ 
zu ſprechen, weil man hinlänglich wiſſe, wie ſehr ihm] Reſidenzſchloß zu Laxenburg Mitte Mai beziehen. Die Verhandlungen ſollen moge clonen und zwei den. Die Commiſſion beſchloß demnach, die betreffen⸗ 
die Intereſſen ſeines Verbündeten theuer ſeien. Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog⸗oder drei Tage dauern. — 7 alons'ſche Puͤtſch[ den Summen dem Gemeinderathe zu Gunſten der 
Aus Turin wird dagegen der N. P. 3. geſchrie⸗]Generalgouverneur Ferdinand Max haben nachbenann- wird im nächſten Monat vor die fen des Saone⸗ ſtädtiſchen Hoſpitien zuzuweiſen. Nun hat wie aus 
ben, daß der dortige franzöfifche Geſandte dem Gra- ten Perſonen, nämlich dem Giovanni Temponi, Carlo und Loire-Departements gelangen. — Der Zuſammen⸗JBrüſſel vom 21. d. gemeldet wird die Commiſſion 


r . p von dem Zauber nes Unfculd; das Lächeln der 
Tod nicht fürchtend, trug dem Gewitter entgegen ihr weißt Du, den wir dem Andreas aus dem Stöckchen] weiter — die Menſchen umringten die Unglückliche —-| ftrablt von dem Zauber der Unſchuld; das Lächeln der 
elendes Leben, und ihr a Kind. nahmen? — Du verftandeft es beſſer Pfeifen zu ſchnei-] Michael hob mit einer Hand Hedwigs Tochter auf — Waiſe, und die Thränen Aileen Greiſe. 
den, und damals — _, die Mutter verſchied, das verwaiſte Kind, ſiel den „Michael du haſt mit der Mutter geſprochen, haſt 
„Wer könnte die Zeiten des Glücks und der Frei: Bettlern zu. — du nicht den Namen der Fa en 
Die goldenen Strahlen; der untergehenden Sonne] „Thaddäus ich komme i, bab den Sohn des 
0 Mit mir tanzten am Liebſten die ſchlanken Mädchen.] brachten der herrlichen Weichſel den letzten Kuß des Kaſtellans geſäugt, er tödtet meinem Kinde die Mut⸗ 
Warſchau a Bettler, deren hohes Alter und] Und was gab's da für Weinen, als uns der ſtets böse ſcheidenden Tages; die drückende Hitze wich der Abend⸗ ter — Thaddäus deine Hedwig eilt zu dir — Got 
Gebrechen das um Vorübergehender erweckte. Der] willige Podſtaroſta von der Hochzeit Deiner Schweſter kühle, aus der reicken Stadt ſtrömten die Arbeiter nach erbarme dich meines Kindes — das war Alles, was 
Eine war * Haupt Jcßeunden älter als der An⸗ in den Hof berief.“ den entlegenen Vorſtädten und auch zwei krüppelhafte ich von en ae Sterbenden erhaſchen konnte. 
dere, aber da er means — der beide Füſſe Wenn wir nur auch zuſammen ſterben könnten; Bettler, der eine mit einem weinenden Kinde am Schrecklich war — od des unglücklichen Weibes — 
verloren hatte, 1 end unter den, mit ſchneeweißem] von der Wiege an, hat uns das Schickſol an einander Arme, zogen heim nach ihrer Wohnung. Eine gen die — ne ſtreckte fie nach ihrem Kinde aus; 
* gedeckt, währ euer ehen warzen Braunen gekettet, immer und überall waren wir beiſammen; — am Fluſſe mit einer Seite an den e der Kaza⸗ als ob fie — In — an das mütterliche Herz 
ichaels noch das Fe el, ihm fehltedralt blitzte, — wie ſchwer müßte es uns werden, wenn Einer den An- vowsti gelehnt, mit der andern der Rense zugekehrt, peüchen 905 es fe uge lag der Schmerz eines gan⸗ 
doch auch er war Krüppel, nahten bite ide Hand. — deren, um einen Tag, um einen Monat, oder noch die Wände mit Schimmel bedeckt, mit deutlichen Spu⸗ zen . e als ob ihre Seele ſchon in den 
In einem Dorfe geboren, beichten dei fender zum länger, vieleicht un ein ganzes Jahr überleben ſollte? ren der letzten Ueberſchwemmung, dag eie Behauſung. Wolken ſchh en die fahle Wange verzog ſich, die Lippen 
2 x in hen 5 45 Zaum trennte A — Wer wird uns die 1 Eu 6 — In das] Janus Wasch Feuer, ch A0 eg ledernen — — le a und das heilige Wort: „ich 
3 nur ei n . a ö rs Lei i it ie] v 8 ies“ 
der Oiter, . el Her Mutbroile treßütten kühle Grab wirft man des Bettle e und feines | Beutel ein Fläſchchen mit Mien uchte damit verdt ind. der Mr e Athemzug des ſterbenden Weibes. 


Einen Weg gingen ſie das ganze Leben hindurch, Ne Freundes Hand, opfert ihm eine Scholle Elde, Nie- den Hunger des Kindes zu der fuhr fort ohne einzuhalten, er 
n ſie „ 
einem Tage wurden fie Krüppel u a 


ſo gerühmte) 1848er republikaniſche Politik erlaubt 
hatte. Lamartine verfichert, daß er 1846 die im Hemde 
arbeitenden Pioniere bei Aleſſandria nicht für Oeſterrei⸗ 
cher habe anſehen können, da er ſeit 1822 gar nicht 
wieder nach Piemont gekommen ſei. Nie ſei es ihm 
eingefallen zu ſagen, daß die Verwandlung des Mit⸗ 
telmeeres in einen italieniſchen See niemals dulden 
werde. Die kleine ſardiniſche Marine neben den gro⸗ 
ßen Flotten zu fürchten, welche Frankreich und England 
im Mittelmeere unterhalten, würde doch eine kindisch 
Angſt ſein. Die Polizei der franzöſiſchen Republik Pie 
mont gegenüber ſei geweſen: 1) dem König Karl Al⸗ 
bert keinen unzeitigen und verwegenen Angriffskrieg ge⸗ 
gen Oeſterreich anzurathen, weil ein mächtiger Staat 
wie Frankreich moraliſch verantwortlich ſein würde für 
Acte, zu denen 00 einen ſchwächeren beſtimmte; 2) 
wenn aber dennoch das übel berathene Piemont den 
Krieg begönne und in Folge deſſen feine Eriſtenz Ge 
fahr liefe, dann ihm über die Aipen zu Hülfe zu zie-, 
hen und eine bewaffnete Vermittelung mit Oeſterreich 
eintreten zu laſſen. Deshalb ſei ſofort nach der Fe⸗ 


ſen auf Koſten Sardiniens weidlich luſtig machte. Das 
piemonteſiſche Ultimatum, wurde von eta 
zurückgeſchick, und der Ke e Ne Sete 
träger, Grafen Canofaxi, es Herrn v. Cavour ohne 


II. 


1 + 
ü i i — ; ſtenmale beneide ich dich batte Eile — Go 
W mand wünſcht ihm ewige Ruhe und wem, wem Sieh Janus! heute zum eren eide ich dich tt erhörſt du das Wort der unend⸗ 
nden N ard der Groſchen, durch ſo viele Jahre bewahrt, zus um deine beiden Hände; du haft den Lutſchbeutel zu chen Größe des Chriſtenthums „ich verzeihe.“ 


fie mit einander. — „J chen Kleinen] een?“ — groß gemacht, und dann es zu tief im Munde - anus, unbegreiflich ſind Gottes Beſchlüſſe und 
ee mi tn MER sn ng, fe, nn, = | RL RE a den 30 al ne mann 
aus ber 5 Kind en eilen, Seele erwa In die fällt — Jeſus Maria!“ wie begierig es ſchluc . Schelm l gen e voller gos de ‚Aber auch das Gericht wird kommen!“ 
mich an unfer erjahre; in meiner Se fi den Räder Augenblicke lag ein armes Weib unter Freude. — Sie lacht, wuͤrdig des Pi ! . jetzt rathe, wie wollen wir die Kleine nennenſe 

n inſels eines großen Die arme Bäuerin wird wohl nicht mit einem unger 


FREI i inner 
bhaft die Erinnerung an auser Korzno. Erin ü N eines dahi agens; i n ein Bild x h 
ih wie wir in dem Blüßchen babeten, erinne. geballt, mie der anregender Magend; im Beben]. ER Te Engel des aufSlähenden debene und der dot Rinde, in die Weit genden fein, 


dich der Sandhügel am Wege, der Mühle unter 
= — unſere Scheibe verſteckten? Und der Honig, 


N Mutter Blut beſpritzt, krümmte ſich Malers: der Engen ei f hat ſie 

ein Kind am Straßen ut beſpritzt, krümmte ſich Malers: — ein Greis I h | 
pflafter ; der K in fei ngel des Todes von Alter grau, mit wohl auf reiche Pathen gewartet. — Doch daß wir 

vergoldeten Wagen von Niemand aa ene Se Een Gebtechen belaſtet, und ein kleines ind, ums nicht fündigen, 05 — das Bap waſte N 1 


gabelt, gc von Gent den lac ngen Antrag die Bete noire des Friedensfreundes Cobden, und und zu dieſem Behufe in einer Ecke am väterlichen Haufe Feuer] treuung im Betrage von 833 fl. 4½ kr. CW. 
Gründen die Amayme jener Schenkung aus 


formellen] Admiral Keppel befinden ſich ſeit geſtern in Manches 
geiähritten verweigern. Eines der am weiteſten vor⸗fſter, wo fie die Gäſte des Herrn Thomas Fairbairn 
pen von en Mitglieder der Kammer, Herr Wanderpe⸗ſind. Heute Abends wird ihnen zu Ehren ein Diner] jepte, De ö 
einen B Thuin beabſichtigt auszutreten. Derſelbe ſoll im Queen's Hotel gegeben. — . wurden Dans an Getreide aus dem 
ben, in tief an den Minister des Innern gerichtet ha Aus Liverpool telegraphirt man: Der „James a . 885 en 
des Lid welchem er die Unthätigkeit und Unſchlüſſigkeit[ Baines“, eben von Calcutta angekommen und nach chael Straf aus gabawe ermordet 1 Dior. 
ihm bengalismus am Staatsruder als Grund des von] Ausſchiffung feiner Truppen in den Huskiſſon-Dock ge⸗ des beſchulvigte Urlauber, Themas B. i, iſt verhaftet. A 
Man eabfichtigten Entlaſſungs⸗ Geſuches angegeben. langt, iſt in Brand gerathen. Das Feuer greift mit 1 0 dem Gerichtsſaale.) 12. April. Kollegium von 3 
zurüczoemübt ſich, ion von dieſem auffallenden Schnitte (furchtbarer Gewalt um d und wüthet in biefem Epi G., 2 Hebe elt, lch, Tochter dine benen 
zuhalten. Augenblick (1 Uhr) fo raſend, daß man keine Hoffnung] Bürgers aus Sapbuſch, lam im Monate Juli nach Krafau 
1 0 « k 9 } 3 e Juli 1856 nach Kr 
Großbritannien. hat, die Ladung (Hanf, einſaamen, Reis und Hüte) und bath die Beamtenowittwe Aung D., vorgebend ein nahes 
London, 21. April. In ihrem von geſtern zu retten; das Schiff ſelbſt wird, wie man fürchtet, |Berwandigaftsverhältuiß, um Aufnahme in ige Haus, wobei ft 
Abends patirten City-Artifel ſchreibt die Times“: „Der bis auf den Waſſerſpiegel abbrennen. Dae Becken in Sabbnſe 50 ee ee 1555 4 ir 
Face * ſich geſtern Abends bei ſeiner 10 ge . las von Fahrzeugen; zum Glück weht egen nee ann 1 e, ihre; Dir Ng de, oder 
manz⸗Vorlage keinem beſonders kühnem Fluge, und kein Wind. tägigen Aufenthalte machte ſich jedoch Sophie G. wieder reiſe⸗ 
die Folge davon iſt, daß 15 Budget im e Man ſchreibt der R.⸗3. aus London: „Von fads um 1 — 9 1151 a e und gegen 
Vn aufgenommen worden ſſt. Da das zu deckende Louis Blanc iſt ein neues Werk (Historic, Revela- De hen 2 pieber Freund Aar fand — in — 
Def feinen Grund Haupräcti in ber Verbindlichkeit tions) =) ‚Chapman Ks Hall Dreh, f MN er boden „It fe l a De une 
atte, lnlei rü ahlen ſo würde die Aufnahme nen, erſchienen. glich zu e wort auf buſch abermals an. rend der Anweſen eit der Sophie G. 
einer ah ee wen man ſich dazu entſchloſſen] Lord Normanbys Tagebuch über die Februar⸗Revolu⸗ wurden an den Dienpbeien 50 Anna D. Geihdienfähfe verübt, 
ed ſtatt die alten Anleihen zu verlängern, falls eine ah der A N en unter dem dan —— FF 
he Verlängerung überhaupt geſetzlich ſtatthaft wäre, Linn der jung reigniffe, zu einem Beitrage zur fein beſſeres Leben zu führen anfing. 5 
JJ h (T a ne Bei 
r ip f . 1 , un rringe au em] ; elsbezi rar ückgeblieb it, 
Veet, Ne nene Pere kleinen Kreiſen zu erzählen pflegte, feine Bekanntſchaft 4 welches ner e Toilentenſchublave a paß de ae e 0 af nes Reli, 6: 
ung Anlaß gab, werden im „Advertiſer“ mit Hohn mit Louis Napoleon. Daß er als damaliger Redac⸗ einem . n eiten daß biefelben dera ſezen dorthin große Maften edler Metalle ab, währen ren 
und n 5 gab, k im „ N 7) teur der Revue du Progrés“ die Ei ſetzu des ie gen Ringe ihr a 15 n ‚find. Sie verfiel Verbrauch Europälſcher Fabrikate, welche über Kiachta eingeführt 
Trotz, in der Times dagegen mit gelaſſener Schärfe 17 H 2 inſetzung des gleich auf den Gedanken, daß ophie G. ihr dieſe Prätiofen ent⸗] werden, fottwäbrend gering iſt. f 
abgefertigt. Das Publicum, ſcheint es, war auf viel außerordentlichen Tribunals bekämpft hatte, das über] wendet haben müſſe, und da dieſelben als Andenken von der Fa“ — Die 5 Kopelen, welche 42 ſchon gemeldet) ruſſiſcher 
geringere Fra nzöſiſche Demonſtrationen gefaßt, und da das Attentat von Boulogne urtheilen ſollte, verſchaffte Br 910 E waren, . fie ſich ſogleich auf die [Seits von jedem Steuetrubel ori, und Import- Waare zur 
es ſich F hat, in der Pariſer Preſſe nicht den ihm eine Einladung nach Ham. (Der Gefangene er⸗ 1 Ybufch, um die verdächtige Sophie G. zur Angabe, Erbauung von Steuergebäuden an den Grenzſtatjonen der Giſen— 
Ausdruck der öffentlichen Meinung Frankreichs, ſon⸗ 


pfangen.) Der Prinz überreichte dem Z liſten eee eee ” abe N 3 die ah 
in: et ’ : der Tuile⸗em 9 \ eichte dem Journaliſten un et zu haben, und behauptete bei ihrer Ab⸗ 
teen 2 abe, ie het Ver Dr. der an beim Abſchiede ein Exemplar ſeines Werkes „Ausrot⸗ ae 18 8 he D. nichts leich beim 1 115 AL 
alter, wie Patrie“ und „Pays“, den etwaigen bung des do page mit einer ſchweichelha en Der | Zimmer der Sebi G. Eben nt e neben 
Eindruck der erwähnten zwei Schreckſchüſſe bedeutend] dication und de ſeitdem einen Briefwechſel mit] der Wand aufgehängt fand und mehrere Bilder, dann e Toi⸗ 
e e Zilhuh, aid onen Pejeunieie wahrägar via: © 
9 8 4 f er r eten „ endli anteller wahr „welche Sa; 
VVCCCCCdC Os | Sana da ar 
daukion in Fraheit gelt ’ bende ion der Republikaner und Bonapartiſen nichts ede warben. een nic Karma ze Tee en 
eſuchte er Wild's Leſezimmer, Leiceſter Square. Er ed als er Kal . hts] wendet wurden 
ward mit ſehr warmen Glückwünſchen empfangen ina in = ri and . einer anonymen Ein⸗ 
hielt eine kurze Rede, nachdem ſeine Geſundheit ge dasſelbe The Hotel folgend, den Prinzen und wieder 
tunken worden war. Er ſagte: „Meine Her en ich ab. Wi ma vorfand, brach er fo, bald als möglich 
danke Ihnen für dieſe Kundgebung. Sie trinfen nicht ab. Wir erfahren ferner, daß die franzöſiſche Regie: 
meine Beſundheit, ſondern die Ihres eigenen Landes. tung Blanc's kleines Vermögen conſiscirt hat. Das 
Doch mein Mund iſt fo lange geſchloſſen, bis mein Buch iſt in ruhiger Form gehalten.“ 
letzter Proceß beendigt iſt. Fürs e ich noch BAD, Amerika. 
r taanc bs Er 
nen, welche über mich zu Gerichte geſeſſen haben, meis ſcre Bu inifteriums des Innern am S. d. auf ſei⸗ 
nen Dank ausſprechen. Ich baute feſt auf ein aus nem ureau von einem Franzoſen aus New⸗Orleans, 
Nalä ammengeſetztes Geſchwornen⸗ Gericht. Namens Befangon, der. ſich naturaliſirt zu haben ſcheint, 
8 ichts ſagen.“ Diefe Worte wurden angefallen, indem ſelbiger americaniſirter Ausländer, 


mit Serrallerufen aufgenommen. Dann ließ man den welcher wegen Abſetzung, reſpective Anftellungs = Ver- 


i d's, Herrn Edwin James, und die |weigerung, erboßt war, ihm ein Piſtol auf die Bruſt 
e e Die Scene war eine ſehr ſetzte. Der Secretär des Miniſteriums des Innern, Hr. 
eregte Thompſon, ſchlug das Piſtol bei Seite, warf den Fran⸗ 
C Nach Oisraelis Vorſchlag ſollen künftig alle zoſen zu Boden, trat ihn mit Füßen und zerbrach ihm 
2 s den Penny⸗Stempel tragen. Davon erwartet! den Am. v | | | 
eine evenue von jährlich 300,000 L. Mit ande: Im Repräſentantenhauſe zu Waſhington ward am] de, woburd der Thatbeſtand des Verbrechens des Diebitahls nach 
7 x er hat ausgerechnet oder von Sachkundi⸗ S. d. der nochmals 170 Sprache kommende Antrag 
Million den, daß im Laufe eines Jahres ungefähr 72 |Grittenden’s in Betreff der Kanſas⸗Bill mit 119 gegen Kl ai Babe J (eye Anm) e dee 
men eg as verbraucht werden. Die Summe iſt 111 Stimmen angenommen. Man glaubte daß ber | oe an wech aber id, J warde fl 
500000 zu hoch angeſetzt und eine Revenue von Senat die Niederſetzung eines „Conferenz⸗Comité's“ von 10 fl. 48 kr. GM. gerichtlich eingeſtanden hat, fo wurde fie 
Ge ner = nicht zu verachten. Der Vorſchlag ſindetvorſchlagen wird. 6 
8 15 jede Beſteuerung, aber fürs Erſte doch 
Be 8 den Bankleuten. Dieſe fürchten nämlich, 
je In der Ss große Zahl kleiner Kunden verlieren. a 8 
5 d . deb beitiſch en eee ee doh gegen = a Nena Sahib ift gen aber von der Anklage wegen der verbrecheriſchen Diebſtähle 
nu 2 it: Sir de Lacy 5 . entkommen. Mehrere Zemindars haben ſich widerſpen⸗ von ein Paar Ohrringen und eines Ringes im Werthe von 52 
l eff der Abberufung Lord Howe fſtig gezeigt. 255 
den' s 0 = . in Madrid und Aus Hongkong wird vom 15. März gemeldet, 
? Cabinet dieſe Abberufung nicht auf daß in Canton Alles ruhig fei. Ein kaiſerliches Edict 
ani 0 5 


das mit den beſchworenen, Ausſagen des Fürſten Stanislaus J. 
und der Fürſtin Maria J. übereinſtimmende Geſtändniß reumä⸗ 
thig abgelegt hat: von den ihm vom Fürſten und der Fürſtin J. 
anvertrauten Geldern und eingehobenen Beträgen aus der Mir: 
the des Hauſes des Fürften J. einen Betrag von 833 fl. 42% kr. 
CM. dadurch veruntreut zu haben, daß er zu verſchiedenen Ma 
len ſich in's Kartenſpiel einließ und im Spiele jenen Betrag 
verloren hat. Gegen die zu lde Behandlung würde von Sei, 
ten der k. k. See die Berufung angemeldet. 
Handels und Borſen⸗ Na r 
, Die nach dem neuen Münzfuße geprägten Kronen werden 
im k. k. Münzamte zu Wien, bereits ausgegeben; die Ausprä⸗ 
gung der halben Kronen beginnt im Monate Mai. 
Die Commiſſien des preußfſchen Herrenhanſes hat 
die Rübenſteuer⸗Borlage mit 14 gegen 3 Stimmen abge— 
lehnt, alſe die Steuererhöhung verworfen. 2 
Der „Nord. enthält eine längere Korreſpondenz aus. S. 
Be in welcher nachgewieſen wird, daß der Ruſſiſche 
Handel mit China uber Kiachta. dem oft eine ſehr übertriebene 
Wichtigkeit beigelegt werde, in ſeiner Entwickelung gegenüber den 


i it den Ohrringen gemacht habe, zu bewegen. | 118 - 
i eit eit di N was fie mi an „ gu bewegen ahnen vom 1. Juli 1858 an erhoben werden ſollen, gelten für 
hielt von Zeit zu 3 e Erlaubniß, Beſuche zu f { ai Bertha mit alleinigem Ausfhuß von Roh zu und 

affinade. sad g 
Vemberg, 19. April. Laut eingelangten Berichten verkaufte 
man in der erſten Hälfte d. M. auf den zu Grodek, Jary⸗ 
Mezen 8 weitet 7 en a r — 

etzen Weizen um N K. . 24 kr., 2 fl. 24 kr.; Korn 
1 fl. 17 1 1 fl. 24 kr., 1 fl. 26 fr; Gerſte 1 fl. 9 kr. 1 fl, 
12 kr., 1. fl. 10 kr.; Hafer 55 kr., 1 fl. 9 kr. 1 fl.] Haiden 1 fl. 
20 kr. 1 f. 10 kr. 1 fl. 14 fr.; Erdäpfel 40 fr., 24 kr. 30 ke. 
3 alt 50 fr., 30 kr., 56 kr. Für 1 Ktafter barten 
Dem k. k. Bezirksamte in Saybuſch übergeben, läugnete So⸗ 5 5.20 ne 13 0 7 & 30 = 5 un = — 8 1 
phie G. den Kleinodien⸗Diebſtahl und ſuchte den Weil der Veil k. 5 4 * 2 — fl. 3 1 ni 00 Va 
ihr vorgefundenen Effekten, damit zu rechtfertigen, daß fie vor⸗ Nane * olle und Alt aß Aquavit 4 2 „45 kr. GM. 
ſchützte, ſelbe vom Sohne der Anna D. Adalbert eſchenkt er⸗ Kukuruz, FB famen in Handel nicht vor, 
halten zu haben, was jedoch dieſer einvernommen 5  Hefätis 8 1 24. April. Sil errubel in polniſch 
get hat. An das k. k. Landesgericht in Krakau ei 102 N n Jen Bank⸗Noten für f. 100 7 
vom e verhört, beharrte Sophie G. bei ihrem I GEL — a alle Ba 1 7 150, 1 Ahle 9960 
ich ves Kleinodien⸗Diebſtahle und ftelfte dug n 105 45 348.16 | 510% e Kell. 
Dufaten 447 4.42. Oeſterr. Mänd⸗Ducaten 4.50 4,44. Pol. 
Pfandbriefe nebfi lauf. Couvons 09% — 990% Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf, Coupons 81 — 80. Grundentl.⸗Oblig. 8180 ¼ 
National⸗Anleihe 84¼½ —83 obne Zinſen 


Veh ————————jç—ꝙ—— 
Telegr. Dep. d. Deſt. Correſp. 
Paris, 25. April. Ein von Rende gezeichneter 
tikel des „Conſtitutionnel“ billigt die Elugteuung 
es weiteren Verfahrens gegen Bernard, da ſeine Ver⸗ 
urtheilung zu einigen Monaten Gefängniß, nachdem er 
von der, die Todesſtrafe nach ſich ziehenden Hauptan⸗ 
klage freigeſprochen worden, bedeutungslos geweſen wäre. 
Die Redaction erklart, daß aus Anlaß des Artikels 
über die Freiſprechung Bernards weder von einer 
Desavouirung noch von einer Verwarnung des Blattes 
die Rede geweſen ſei; alle hierauf bezüglichen Gerüchte 
ſeien ſonach völlig grundlos. 

8 ua, 23. April. Der frühere Gerant der „Ita⸗ 
tia del popolo“, de Negri, iſt wegen Beleidigung des 
Kaiſers Napoleon zu dreimonatlichem Gefängniß und 
250 Fres. Geldbuße veruürtheilt worden. 

— — . ———— — — 

Verantwortlicher Tedacteur: Dr. A. Boezek:. 

Verzeichniß det Angekommenen und Abgereiſten 
vom 


24. und 25. April 1858. 
Angekommen im Pollers Sele die Herren Michael Gnoin⸗ 


an der Nate der Anna D., Salomea B. in der Höhe von 
36 fl. — oder 9 fl. EM. verübt zu haben, geſtand aber die in 


ihrer l 
Wien und Einwilligung der Anne D. ſich zug 


8 Effekten auf 14 fl. 13 kr. CM. beeidet angegeben und 
ie 


II, lit, a des St. häterin gemäß $. 264 
— St. P. O. fl. ſchuldig erklärt und hiefür nach 8. 10 des 


rück und erklärte, Lord Malmesbury ſei bei feinem mit den Verbündeten zu unterhandeln. In Hongkong 
Ensch lediglich von der Ueberzeugung, genen hr 
weſen, da „Regierung durch eine! | 
=” Da Saen doll vertreten ſein Br 
f ie on 
— te Cabinet die volle e ber von 
— verfügten Wenne zu, let aber, daß 
Lord Malmesbur dab an Lan mit mehr Höflichkeit 
indem man Lord 7 bbe⸗ 
verfahren ſei, in 18 durch den dewden ſeine A 
rufung ohne Weiter Telegraphen ange⸗ 
eigt habe. 
* Sir James Brooke, auch Radſchah Brooke genannt, 
ich im N 

— 5 8 wen emen des Vaters, engliſch und ſind in allen chineſiſchen Tänzen eingeübt. 
m 1 am vernünftiger als ich . 
— Gut daß du dich des Namens . wohlthätigen 
Fürſtin erinnerteft, die und in En recht je Kleidern 
und Wäſche fo reichlich verſah. ! B 
Tomita ſoll ſie heißen; 15 4 
verlängerte; und uns vergönn n. 
Von — bleibt einer ſtets zu Hauſe, ſo lang die 


Im de de-Sare: die Be Bogdahski, Guts b. aus 
falſchen Verantwortung über den an ihr wahrgenommenen Auf: en. 
wand, dann beim Vorhandenſein der rechtlichen Inzicht des 8. 


Krakau, 26. April. Am 18. d. iſt zu Jeszow 
ausgebrochen, der einen beträchtlichen Theil dieſes aus 544 Wohn⸗ ſt 
gebäuden beſtehenden Dorfes zerſtörte. Der dadurch entftantene verurtheilen wäre. Von Seite der k. k. Staatsanwaltſchaft wurde 
bedeutende Schaden wird auf 48,171 fl. EM. geſchätzt, ungeach⸗ “ 
tet viel Hause und Wirthſchaftsgeräthe und beinahe ſämmlliches 
Vieh aus den vom Feuer ergeifienen Gebäuden gerettet wurde. 
Der Brand entſtand durch ein zwölilähriges Madchen, welches 
Gier färben, dieſelben aber früher mit Wachs betupfen wollte, J. und der Fürſtin Maria J. verübten Verbrechens der Verun⸗ 


Heinrich Michalowski, n. Wezorow. Johann Morſtin, n. Polen. 
Alexander 3 12 Tarncw. Joſef Zyeienski n. Por 
len. Felir Gf, Romer, n. Inwalp. Julian. Dluniewsti, n. Paris. 
Karl v. Horn, n. Wien. Mich . Landes⸗Advokat nach 
Wien. Theodor Gf. Karuſck . Lemberg 


und als Repefitor des re von Khai⸗Famg, Hauptort der 
Provinz, angeftellt. 00 zandarin Gouverneur von Ho⸗Nan 
lernte mich kennen ber i mich zwei Jahre fpäter mit in die 
Hondtſtadt, wohin er eit fen worden war. Nach und nach wurde 
ich Schriftgelsbrter zwa e und erſter Claſſe. Mein Protector 
ſtarb, aber i . dealt er des Nuy⸗Ko, Director des Cabi⸗ 
nets des Laer, * worden und war bereits Pice⸗Präſident 
des Hing; beauftt. Strafpölicei-@erichte. Zwei Miſſionen, mit 
welchen ich Herd wurde, zogen die Aufmerkſamkeit unſeres 
erhabene 85 hers auf mich, und im Jahre 1847 wurde ich 
dem ſehr würdigen und ſehr bedauerten Huang Nyamz⸗Tung bei 


„Wie man der „Wiener Ztg.“ aus Gratz ſchreibt, fol da- ſterium ſehr fühlbar geworden. 
ie Koſten find 8 


f zie und der künftige Ertrag ſoll dem Armenfonde ehören. urtheilte ſein Verbrechen geleugnet. Dem Geiſtlichen der Nedi⸗ gegeben, welcher Gouverneur von Canton war. 1853 folgte ich 
Klee nicht gehen lernt, später nehmen wit ſie mit, |" +» um 5. Mai ‚Findet in Mailand dl erleigerung, der niſchen Gcfandiichaft, der a fal einer Wien helang beine | be Herta Sun, und erhielt vom Kaifer, meinen: mee 
in die Stadt. Bibliothek Sr. Excell. des verſtorbenen FM. Graſen Radegkyſiſt es nun gelungen, ihn zum Geſtändniß ſeines Verbrechens zu ſchen Herrn, zur Belohnung den Titel „Nanſio“, den höchſten von 


„Ob nein, nein Tomita wird nicht betteln! So ſtatt, wobei auch noch mehrere andere aus ſeinem Nachlaſſe der, 
1 


bald ſie größer wird, bezahlen wir die e e 
— = leſen, ſchreiben und nähen lernen. Pieltich bin i 
Glu ott feinen heiligſten Blick auf fie und 9 - 
" 5 and für uns, wird es ein großer Erſatz, w 

ſie Am anden Sterbelage * Bettler der St 

0 age ſaß nur ein er an k 
gobamnesiche, und flehte um das Mitleid der Vor⸗ 
übergebe — Herr des Himmels ſah auf die 
Werke der Bettler, und ließ ihnen reichliche Gaben zu’ 


rn auch ermächtigte er mich, den Beinamen Mingin⸗Chin (glän- 
zender Jaspis) zu führen. 


han der preuß. Regierung die Erlaubniß erhalten, ſeinen ominb. 
Namen in den Namen „Seefelde“ umzuwandeln. 

* ie die „Ger.⸗3ig.“ meldet, ſollen viele der berühmten 
ler b, Karpfen im charlottenburger Schloßteſche, die Luſt ſo vie: 
etliner Kinder, die nicht ſelten ihr Veſperbrod deu. ſchnap⸗ 

ſtickt fein moofeten Häuptern opferten, im vergangenen Winter er⸗ 


„Von Seiten des Bureatls det Naturferſcherverſammlung 
werden wir um die Veröffentlichung nachſtebender Zeilen erſucht: 

Nach dem Beſchluſſe der XXVXIII. Verſammung deutſcher 
Naturforſcher und Aerzte in Bonn foll die XXXIV. Verſamm⸗ 
lung in der Großherzoglich Bapiſchen Reftdenzſtadt Karlsruhe 
abgehalten werden. Die unterzeichneten Geſchäftsführer haben 
dazu die gnädigſte Genehmigung Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs erhalten, und Anfang der Verſammlung auf 


Im günſtigen Falle ſcheint das ase de ae bie ie 
1 e, 7% 


em Fürſten Sufkowski wurde in Berlin am . d. 


8 den 16. fetzt. Indem ſie d lle Gelehrte 
kommen. = (Fortſ. folgt). ſchen Theaters eine goldene Eylinder⸗Uhr im Werth von eld hatte. Nach einigen Jahren galt ich unter meinen Camera⸗ es Beende de 5 BR Shen are im In⸗ and Aus: 
i “ ———ů—— Frdr. geſtohle raden a Mann, und als d e . 7 | roc 
a RE LE Fi 1 Als Wa 5 fo für einen ſehr unterrichteten, ler alle & er Generals lande ergebenft einladen, verſprechen fie, ſpäter ein Programm 
| I} Vermischtes * General Peliffirg uicht den in Penh geh, a dee Prosit en nel geud kam meldete fünf ne über die nähern eee 
N A \ s Iſier, n a zig zu fein, er nz reiſt, in unſer BEN ich mi im N e . i 58. w 
In Wien ee en e chineſiſche Zwerge ein lasgen de Mail“ folgende Anecdote, BR, Wahrheit das] Gramen, 3 En mein Anſuchen genehmigt war, präfentirte ich —— 20 er der XXIV. Versammlung deutſcher 
Alt 8 13 det e N benaue aclenen zu geben. Das] Blott deen will: als Marſchall Soult von Louis Philipp mich mit einem erläuternden Commentar des Ta⸗Kio, eines Bu⸗ 3 
chen 0 5 


en hoch und 8 Pfund 


: erordentli N — * der eius 
ſchwer; der Knabe it 15 Zahre al, Keane eine Elle dec un — e m air die, mp Bungee ler- a dee e Gelen de r d e 
’ 


Naturforſcher und Aerzte. 
— Eiſenlohr, Dr Robert Pon 
Victoria herübergeſchtekt war, beſah er alle Arſenale und Krieger Iger Prüfung wurde ich zum Gelehrten dritter Cie 5g en u. Veen „ abhalkath und Amtkent 


Eeine Reiſekaleſche | 
mit vache, Koffern und Hutſchachtel, auch in de 
Stadt zu gebrauchen, iſt billig zu verkaufen und tag‘ 
lich zu ſehen. 


Nähere Auskunft wird ertheilt Florianergaſſe Ni. 
(7. 155 


6 48. N. 4113. ich (420. 13) net um fo gewifler vorzulegen, widrigens nach Verlauf 
Amtliche Erlaſſe. | C diet \ ! dieſer — 9910 Mn Wechſelurkunde für null und 
— Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem, dem; vechtsungiltig erklärt werden würde. 
Nr. 1372. Concuts. (427,25) Wohnorte nach enbekannten den, Tpabeus Grafen Tysz-| Krakau, am 12. April 1858. 
+ kiewiez mittelſt gegenwertigen Edictes bekannt gemacht, 

Seine Excellenz der Herr Miniſter des Innern hat es habe A. F. Rabinowitz wider Frau Caroline Woj- 
laut hohen Erlaſſes vom 5. April 1858 3, 2927/M. J. naroweka und Hr. Thadeus Grafen Tyszkiewicz we: 
im Grunde der allerhöchſten Ermächtigung vom 4. Octo⸗ gen Zahlung der Wechſelſumme von 500 fl. CM. ſ. N. 
ber 1855 geſtattet, daß zur Seite des La des⸗Medicinal⸗ G. am 23. März 1858 3. 4113 eine Klage angebracht 
rathes bei der Krakauer Landesregierung, ein Sanitäts⸗ und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unter Einem 
practikant gegen Betheilung mit einen der für Concepts⸗ den Belangten aufgetragen wurde, die fragliche Wechſel⸗ 
Practikanten ſyſtemiſirten Adjuten aufgenommen wurde. | ſumme ſ. N. G. binnen 3 Tagen bei ſonſtiger wechſel⸗ 

Zur Beſetzung dieſer Dienſtesſtelle wird der Concurs rechtlicher Execution dem Kläger in Solidum zu bezahlen. 
bis 20. Mai 1858 ausgeſchrieben. Da der Aufenthaltsort des Mitbelangten Hrn. Thadeus 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre adſtru⸗ Grafen Tyszkiewies unbekannt iſt, ſo hat das k. k. 
irten Geſuche unter Weibrngung der legalen Beweiſe] Landes⸗Gekicht zu deſſen Vertretung und auf deſſen 
über ihre, an einer inlänviſchen Univerität zurückgelegten, Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. 
medieinifch = chiturgiſchen Studien und den erlangten Grunberg mit Subſtituirung des Landes = Advokaten 
Doctorsgrad, ihre Sprachkenntniſſe und etwaigen Staats: | Dr. Kucharski als Curator beſtellt, und dem Erſteren 
oder öffentliche Dienſte, binnen der anberaumten Friſt die bewilligte Zahlungs auflage zugeſtellt. 

im Wege ihrer vorgeſezten Behörde bel dieſem k. k. Durch dieſes Edict wird demnach der Mibelangte er⸗“ 
Landes⸗Präſidtum einzubringen, und zugleich anzugeben F zur rechten Zeit die erforderlichen Rechtsbehelfe 
ob ſie mit einem Beamten dieſer k. k. Landesregierung] dem beftellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 


NN 


3. 7889. Edict. (414. 3) 


r au rn ee a Dr 
Der nach Krakau zuſtändige Trödler Jakob Lerner Der Gefertigt wi einem vereherten 
welcher mit einem abengepoſſe von Hamburg über Leip⸗ Publicum gehen inne N * ei er in 
zig in ſeine Heimath zurückgewieſen wurde, ſich jedoch Folge der mit der hoh — Finanz- 
weil er in letzterer bisher nicht eingetroffen iſt, wieder Landes » Direction abgeſchloſſenen Weberei”. die Lei⸗ 
unbefugt in das Ausland begeben zu haben ſcheint, wird tung und Verſorgung der Küche in Krynioa. fie bie 
hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten vom Tage der nächſte Bade ⸗Saiſon übernommen hat. Et ha a; 
erſten Einſchaltung dieſes Edietes in das Amtsblatt der Anſtalten getroffen, ſich mit allem, was eine gut einge⸗ 
Krakauer Zeitung, an gerechnet in ſeine Heimath zurück⸗ richtete Küche erfordert, zu verſehen, und er wird auch 
zukehren und ſeine Abweſenheit zu rechtfertigen widrigen⸗ für die Folge ſich alle Mühe geben, der ae 
falls gegen denſelben das Auswanderungsverfahren ein⸗ Verpflichtung am gewiſſenhafteſten nachzugehen, un 
geleitet werden wird. nichts zu unterlaſſen, was zu einer guten und prompte! 
Von der k. k. Landes⸗Regierung. Bedienung des verehrten Publicums erforderlich iſt. 
Krakau, am 4. April 1858. Anton Ziemb 
(424.3—6) 5 Reſtaurateur in Krakau. 


—— —„—V—t . — — 


e REN e en a Da 1 e Ediet. (419. wiener Börse-Bericht 
Krakau, am 19. April 1858. nlichen r eee — —— n Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte waod dem den; g Anl 9 e nu) n 
ä ̃ ̃ —2 ͤ ;. feen er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Wohnorte nach unbekannten Hen. Thadeus Grafen Re Anteben 9 J. 1851 She B. zu 5% ig An ar 4 
N. 1160. Ediet. (410. 23) Folgen ſelbſt dezumeſſen haben wird kiewiez mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, Lomb, genen Anlehen zu 5% 9798 
Vom k. k. Bezicksamte Ozarny Dünäjes Sondezer! Krakau, am 7. April 1858 u es habe A. T. Rabinowitz wider Frau Karoline WO) ] Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% —77—8 y, 
Kreiſes werden PR 0 5 ille A bweſende Milch: a” . narowska und Hrn. Thadeus Gfen. Tyszkiewiez we 1 7 „ 4% 1171 N: 
Ach gr nachſtehende illegal a N. 4940. 71 3) (gen Zahlung der Wechſelſumme von 200 fl. CM. ſ. N. 920 " 37. 1 en: 1 
e e gane n habet u, RITA Edi et. (421. 13) [G. am 23. März 1858 3. 4112 eine Klage angebracht detto „ en 0 e 
Mathias Ggsienica Zubsuche 211 1837] Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem La⸗] und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unter Einem „detto DIV 416% 16% 
Jakob Stasil 2 190 „ I dislaus rafen Szembek mittelſt gegenwärtigen Edictes] den Belangten aufgetragen wurde, die oberwaͤhnte Wech⸗ Gloggnitzer Ohle 105 Rückz. 5% a 
e 2 335 1836 bekannt gemacht, es habe wider ihn, M. H. Cypres we: ſelſumme ſammt N. G. binnen 3 Tagen bei ſonſtige Peſther 890 „ du ey, — 
Thomas Bowian 1 218 1 gen Zahlung von 2400 fl. ſammt Zinſen und Gerichts⸗ Wechſelrechtlicher Execution dem Kläger in Solidum zu] Mailänder 1 N, 19790 
Adalbert Stodyezka 9 178 - ie am 8, April 1858 eine Klage angebracht und um | bezahlen. IGGrundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ 97 — „ 89890 
Sebastian Jarzabek 2 393 1835 richterliche Hülfe gebeten, worüber unter Einem die Zah-] Da der Aufenthaltsort des Mitbelangeen unbekannt ift, dente d. Glen, Par Mm rum Ne 
Andreas Stodyczka n 352 1834 lung der obigen Summe ſammt 6% Zinſen vom 11. ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deſſen Vertretkung und Banco, Obligationen. BG bee gu 
Johann Bunda I 11 1833 September 1855 und Gerichtskoſten von 6 fl. 5 kr. CM. auf deſſen Gefahr und Koften den hiefigen Landes⸗Advokat. Lotterie⸗Anlehen v. J. 18834 N 5 b 50304 
Jakob Okreglak 1 107 1831 an den Kl. ger binnen drei Tagen bei ſonſtiger wechſel Hen. Dr. Grünberg mit Subſtituirung des Hen. Lan⸗ detto 1 er „„ 129129 % 
Josef Graca N 500 „ rechtlicher Crechtion dem Belangten aufgetragen wird. des⸗Adv. Or. Kucharski als Curator beſtellt, und dem | „ 185% 4% „4408 —198% 
Jakob Stasil 1 406 „ Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt tt, Erſteren die bewilligte Zahlungsauflage zugeſtellt. n r ee 
Jakob Koss Maruszyna 65 1837 ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und Durch dieſes Edict wird demnach der Mitbelangte errin⸗ Salz. Pfandbrieſe zu 47 77-78 
Johann Lasak 5 155 1836] auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ nert zur rechten Zeit die erforderlichen Rechtsbehelfe dem Norbbahn⸗Prior Oblig. 1 5% 367% 87% 
Anton Stopka 121 1833 katen Dr. Kucharski mit Subſtituirung des Landes⸗Ad⸗ beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen andern Da de detto „% Tue Se 
Jakob Ligas Starebystre 56 1837 vokaten Or. Zucker als Curator beſtellt, welchem] Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landes : Gerichte | Donau, amc „ 5%. art 
Bartholomeus Gocek 9 81 1836 | bie Zahlungs auflage zugeſtellt wird. anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen 5% Pate olg. 12 8 Eſſend Ahh Pe 88-89 
Andreas Kois . 42 „ Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erinnert vorſchriftsmäßigen Rechtsmitteln zu ergreifen, indem er ' ſelſchaft zu 275 Francs per Stück. 109110 
Johann Gocek * 92 1835 zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die er⸗]ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen] Action der Nauonalb ant... 974975 
Bartholomeus Ligas 1 56 1833 forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ ſelbſt beizumeſſen haben wird. 300 Piandbrieſe eee l2monatlide, 99 —99 % 
Jakob Gaber 1 81 „ ſtheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen Krakau, am 7. April 1858. uber N. ef. Gcrapte⸗ Ge 1 r 17 15 
Thomas Molek f 30 „ fund dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur „ „ Budweis⸗Linz⸗Gmundner Eisenbahn 22 
Adalbert Polka Ciche 33 1836 Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmitteln Pr. 4853 Ed i 428, 23) „ Newbabm = ir. Dani BERN, 
Hiazenth Styrezula 5 e fa 166 1832 zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabfäumung | 5 e di et. 6 “ Az 50 Se d De, zu 900 Ir, 289% 290 
Ignatz Michniak Podezerwone 156 1835| entitehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. Vom k. k. Landesgerichte als Wechſelgerichte in Kin-| " " ne pt tea zu 200 fl. 700 1005 
Johann Takuski Miedzyczerwone 8 1837] Krakau, am 12. April 1856. f kau, wird über Anſuchen des Hen. Manaſſes Karmel] „ „ Sud. Norddeutſchen Verbündungebahe 917 92 I | 
Adalbert Stasil N 57 1835 re ER der Inhaber des, in Verluſt gerathenen, am 14. De| » Theißbah n 400% —100% 
Josef Skubisz nn 111 „ K. k. Hof⸗ und Staatsdruckerei⸗Verlag cember 1857 zu Krakau, über 300 fl. CM. ausgeſtell P . Lomb. venet. Ciſenb. „ 2 SE 
Adam Diugopolski Krauszöw 65 4833 (Stadt, Singerſtraße Nr. 913). ten — einen Monat a dato, an die Ordre des Hen. LET 54, 
Andreas 082 Zakopane 39 1837 Von dem ſeit 5 Jahre 1854 in deutſcher, und Manaſſes Karmel zahlbar lautenden und vom Hrn.. „ Ee 5 . . 1007 1 
Josef Chramiec u 389 1833 fn 9 1855 Au 5 che. und isätlenifches S5 ie Florian Helzel unterzeichneten Sola-Wechſels, aufgefor⸗⸗ „ „ Peſther Kenan Orjelic. 1 S 5D 
Josef Chmiel Ratulow 94 1836 1 a 8. bear dert, denfelben dem Gerichte binnen 45 Tagen um fol = Ve Sen. Cen ch nd. GAER 
Andreas Fiedor 5 102 834 erscheinenden gewiſſer vorzulegen als ſonſt, dieſer Wechſelbtief für Null Nele 2 Ef mi Pepe 7651 un 
Jakob Mulica n 94 1833 V er orden un 0 8 b la tte ſund rechtsunwirkſam erklärt werden würde. zu aha 40 fl. 4. 82% —83 
Johann Mrozek Rogosnik 39 1836 1 ö Krakau, am 12. April 1858. 1 ifo 2 IR eee, u AD 
aufgefordert binnen ſechs Wochen vom Tage der gegen⸗für den Dienſtbereich des k. k. Finanzminiſteri mmm ᷑ĩxẽ w-]. 755 40 ul ee e een 
wärtigen Vorladung bei dem hieſigen Bezirksamte zu er⸗ find: complet nur mehr die Jahrgänge 1855, 1856 und ne 57 Armait PR Hl 
ſcheinen, widrigenfalls dieſelben als Rekrutirungsflücht⸗ 1857 vorräthig. ö 3. 10822. Kundmachung. (426. 23) . Windt 20 9 eee ee e DL og 
linge behandelt werden müßten. Dleſelben enthalten außer den ſaͤmmtlichen im Reiche: Mit dem Erlaſſe des hohen k. k. Miniſtertume für 5 — / T 
Czarny Dunajec, am 15. April 1858, geſetzblatte kundgemachten Geſetzen und Verordnungen] Cultus und Unterricht deo. 9. März d. J. 3. 4223 en enen m 1 
f inanciellen Bezuges alle wichtigeren Normal⸗Entſcheidun⸗iſt der Preis des im k. k. Schulbücherverlage in Wien f 88% 
3. 2242. Ediet. (411. 23) [gen und Erläuterungen des hohen k. k. Finanzminiſte⸗ vorräthigen Kaufmänniſchen Rechenbuches von Hrn.] En 100% 
Von Seite des k. k. Bezirksamte Kenty werden riums in Angelegenheiten; der directen und indirecten Be- Hantſchl (geweſenen Profeſſors der Merkantil⸗Rechnung Sy: 264%), 
nachſtehende von ihrer Heimath unbefugt abwefenden mi? ſteuerung, insbeſondere im Zoll-, Verzehrungsſteuer⸗ und und Buchhaltung an der comerclellen Abtheilung des k. An 406, 
litärpflichtigen Individuen, u. z. 5 Gebührenbemeſſungs fache, dann der Montan⸗ Verwaltung. k. politechniſchen Inſtituts in Wien) welches Werk mit Rt 
Michael Rusin Porabka Haus⸗Nt. 314 Preis eines Jahrganges (in 2 Bänden) der deutſchen] Rückſicht auf feinen anerkannten practiſchen Werth vor⸗ za 105%, 
Franz Sadlik ee „107/117 | Ausgabe 2 fl., der ital. Ausgabe 1 fl. 20 kr. zugswelſe als Hilfsbuch bei dem kaufmänniſchen Rech⸗ 92 10 18%, 
Hiacinth Mamica ulowiec m 454 ränumerationen auf den Jahrgang 1858, von dem nungsunterrichte empfohlen werden ei und welches in . 1053 
Franz Targosz Kobiernice 15 8 in der Regel wochentlich eine Nummer ausgegeben wird, zwei Theilen 60 Druckdogen groß umfaßt, von dem] Kais. Münz- Ducalen⸗Agto. 19 * 
Franz Kasperek Miedzybrodzie 7 20 werden bei der k. k. Haupt⸗Poſt⸗Zeitungs⸗Expedition in bisherigen Betrage per 4 fl. auf einen Gulden für 0 or HR 8 15—18¼½ 
Michael Matuszczak x 5 30 Wien und bei den k. k. Poſtämtern in den Kronländernf beide Theile (ungebunden) herabgeſezt worden; hiemit u Se ereige! * ö 
Gabriel Kasperek Osiek & 16 | angenommen, 2. % zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. an 908 
Bartholomeus Halat Czaniee 5 78 8 6 W Sahegang: 5 — K. k. ee, — — — 
Stefan Kobialka Kobiernice » 1 eutſche Ausgabe: für Wien 2 fl., mit Verſendung 3 fl. rakau, am 18. Apr | ; 5 
Josef Niedziela 1 0 aa Fun let Auiegäte: m Sen 1 132 kr. 9 Den — © RR Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge- 
Tanz Sandecki Kenty „ 22836 ſendung 2 fl. — Ein Verkauf von einzeinen Nummern 2 
Josef Burski Büjaköw 1 34 findet nicht an. (416. 3—6) N. 10547. Kundmachung. (425. 2-8) at am d Ahr e ee 
Fraue, Pak P orgbka | „ 112 F e ee ee Tun e f Zur Beſetzung der mit einer jahrlichen Beſtallung 22 0 And 3 12 55 —— ig hy 
Johann Wi Kal. ” 8 N. 4465. E diet. 642.80 von 50 fl. das iſt Fünfzig Gulden . Münze vor: nach Wien; (um 3 Uhr 25 Minuten Nachmtzag. 
ohann Kiwa Se y 7 328 Vom Krakauer k. k. een. als Wechſelgerichtſ bundenen a 1808 an in Khan wird der Con⸗ nach nn * um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag 
ordert binn ii 15 wird über Anſuchen des B. Klaermann der Inhaber curs bis Ende usgeſchrieb Ankunft in Krakt N 
e ei: vi, 8 1 in ihre Heimath zurück⸗ 1 F Wechsels des Ae 25 Bewerberinen um dieſe Dient haben ihre Ge⸗ N i in en d 
g Wee enen, „„Mühihöf den 23. October 1857 pr. 1600 fl. EM. ſuche, welche mit einer begkäupiggen gehalt des Diplo ven Daub un 1 r 0 anten Pcpmittag 
Kenty, am 14. Apel . Y Sechs Monate nach Dato zahlen Sie gegen dieſen Prima⸗ mes über die an Aus inländigen burts stalt erlangte von Wien 8 uhr = Minuten Vormittag 
— x Wechſel an die Ordre meiner Eigenen die Summe von Befähigung zur usübung der Gera le, mit dem von Breslau 1. 2 Uhr 33 Minuten Abende. 
Eintaufend Sechshundert Gulden in Conv. Me. —| Taufſcheine, den Nachweifungen or be acer die Warſchau ( un. uhr 55 Minuten 


Ed a Nachmittag 
e Mk (442. 3% Wich im Baaren, und ſtellen es auf Rechnung ohne] Kenntniß der polniſchen Sprache duch ches Wohl⸗ f gt 


irksamte at ; —— 
Vom k. k. Bezit Gericht u Niepolomice] Berie — Herrn Leopold inſtruirt ſei 4 urch ihre f ee) 
> a n bekannt 5 ice] Bericht B. Klaermann. — pold Hacken- verhalten inſtruirt ſein müſſen, dorgefegten| x 
wird hiemit E Niepotomies 9, daß im Herbſte soellner in Mühlhof Station Payerbach zahlbar in Kra⸗] Behörden beim Magiſtrate der Stadt Laneut zu über⸗ K. l. Theater in Krakau 
des Jahres 185 5 alt, vom gerwähng hernloſe Stutte, kau und aller Otten. — Angenommen Leopold Hacken- reichen. des⸗Regier ur — . 
ungefähr 10 Jahre 14 Fauſt hoch von Von der k. k. Lan ung. Unter der Direction des Fried. Blum und J Pfeiffer 


ö h Schlage der soellner m. p.“; — aufgefordert denſelben dem Ge: 
ae me wurde. ger Farbe richte binnen 45, Tagen vom 25. Abril 1858 an gerech⸗ Krakau, am 16. April ar 
Der Eigentpämge dieſet Stutte Oder TB sen | Meteo bachtungen 
wird biemit aufgefordert, fein Recht auf dieſelde a evrologifche Beoba gen. 


“ag, den 26. April 1838. 


Stiebente Gaſtvorſtellung der italieniſchen Opern⸗ 
geſellſchaft. 


Staatsſchatze zugewendt werden würde. — 
Vom ax 


k. k. Bopteksnmte als Gericht. 20 0 0 | +47 | Nora Weit. a | 


Rod u 


„trüb 


“m 


. be N widrigens fon 2 — N Er 
ts in angemeſſene na uweiſen, ö AST . Bo ih ' Speciſiſche He cheinun d der s 
here, der Kae kin hieſigen k, k. dae den 8 Ne e e Feuchti MN Richtung und Stärke Zustand “u der ih 5 ame in Der 
gerichte aufbehalten und nach Verlauf eines Jahre a 05 arall inte R f des Windes der Atmosphare Laufe d.Tage⸗ 7 a 
33 Le Barbier von Sevilla 
Komiſche K 


helfer 00 | großer Mondhof | o 
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| Oper in 2 Acten. Muſik von Roſſini. 
Oe liel, Duchdrucere Heſchaſdelel 


Niepolomice, am 15. i 


In der Buchdruckerei des „OZAS“ 
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